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Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 29.04.2021, in dem es
heißt:

„Künftig können selbst gravierende Freiheitseinschränkungen zum Schutz
des Klimas verhältnismäßig und verfassungsrechtlich gerechtfertigt
sein.“

verlegte der Autor das Jahr der Handlung in seinem Buch um zehn Jahre
nach vorn. Er hatte erkannt, dass diese vorauseilende höchstrichterliche
Legitimation einer künftigen Ökodiktatur zu einem beschleunigten
Eintreten der Zustände führen würde, die er in seinem Roman beschreibt.
Dessen spannende Handlung spielt nach der „Großen Transformation“ in
einer Gesellschaft, die Bedürfnislosigkeit zu einer hohen Tugend und
Armut zur allgemeinverbindlichen Pflicht erklärt hat. Eine korrupte
Oligarchie von Politeliten kaschiert ihren totalen Machtanspruch durch
inflationären Gebrauch des Begriffes „demokratisch“. Weil in dem
geschrumpften Wirtschaftssystem nur noch wenige gebildete Menschen
benötigt werden, ist die allgemeine Schulpflicht auf vier Jahre
reduziert worden. Die junge Mathematiklehrerin Carlotta Bernbach
versucht an der Primarschule, lernunwilligen Kindern ein paar
Grundkenntnisse des Rechnens beizubringen – eine Tätigkeit, die mit
Raubtierdressur vergleichbar ist. Dabei hegt sie die verzweifelte
Hoffnung auf Versetzung an eine weiterführende Schule. Doch die Aussicht
darauf droht an ihrer Weigerung zu zerbrechen, sich eine Carbocard
implantieren zu lassen.

Diese Dystopie ist außergewöhnlich, weil sie nicht nur das beklemmende
Bild einer aus vielfältigen Gründen verarmten Gesellschaft im Jahr 2054
zeichnet, sondern auch überzeugend deren zwangsläufige Entwicklung aus
der heutigen Situation beschreibt. Das Gesellschaftsbild in „2054“ ist
detailreich und sorgfältig gemalt; der Autor hat darin sogar die für
eine gendergerechte Sprache „unabdingbare neue Grammatik“ entworfen, die
der  „Sprache unserer demokratischen Zukunft eine bislang ungeahnte
Klarheit und linguistische Ästhetik verleihen wird“.

Das überaus lesenswerte, leider auch traurig niederschmetterndes Buch
ist unter www.kaleidoscriptum-verlag.de für 16,80 € erhältlich.

Hier ein paar Leseproben daraus.
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